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NeuerStandort
beimHeiligkreuz
Cham Der Verein Familie Plus
Cham führt seitmehr als zwan-
zig Jahren erfolgreich dasChin-
derhuus Cham. Was mit einer
ehrenamtlichen Tätigkeit im
Jahr 1998 begann, hat sich zu
einer professionellen Kinderta-
gesstätteentwickelt.DerBetrieb
ist sukzessive ausgebaut wor-
den. Neben den bestehenden
Standorten an der Rigistrasse 6
und Enikerweg 8 konnten am
15.Juni die neuenRäumlichkei-
ten an der Heiligkreuzstrasse 5
unmittelbar neben demKloster
Heiligkreuz bezogen werden.
DerUmzug istmit hohen Inves-
titionskosten verbunden. Der
Protestantische Frauenverein
Cham hat unsmit einem gross-
zügigenBeitragunterstützt, und
damit die neue Einrichtung
massgebendfinanziert.DerVer-
ein Familie Plus als Non-Pro-
fit-Organisation ist sehrdankbar
für diese grosszügige Spende.
AnlässlichderBesichtigungvom
20. Juni habenwir allen Interes-
sierten die neuen Räume ge-
zeigt. Der Vorstand und die
KrippenleitungdankendenVor-
standsfrauen des Protestanti-
schen Frauenvereins Cham
herzlich für die finanzielle
Unterstützung.

Das Engagement des Ver-
eins Familie Plus für dieVerein-
barkeit vonFamilieundBeruf ist
sehr gross. Wir sind überzeugt,
mit den unterschiedlichen
Standorten den Bedürfnissen
von Familien entgegenzukom-
men. Weitere Infos unter www.
chinderhuus-cham.ch

Für das Chinderhuus Cham:
Laura Alario

Einungetrübter«Kinderspass»
518 Zuger Primarschulkinder haben dieses Jahr amGGZ-Ferienpass teilgenommen.

Einigeswar andersdiesenSom-
mer, der Spass der Kinder hin-
gegen war wie jedes Jahr gren-
zenlos: 518 Zuger Primarschul-
kinder (705 im coronafreien
Vorjahr) nahmen am diesjähri-
genProgrammdesGGZ-Ferien-
passes mit leicht reduziertem
Anlassangebot teil. Die durch-
schnittliche Auslastung betrug
80Prozent (89Prozent imSom-
mer 2019).

Nach längererUngewissheit
war Ende Mai klar, dass der
GGZ-Ferienpass im ausserge-
wöhnlichenSommer2020statt-
finden kann.Wie vielerorts wa-
ren dafür einige Anpassungen
notwendig. So gaben Sicher-
heitsvorkehrungen und Pro-
grammänderungen in den Wo-
chenvordemStart nocheiniges
zu tun. Gewisse Veranstalter
mussten ihreTeilnahmezurück-
ziehen,anderebotendafürkurz-
fristig zusätzlichePlätze an.Mit
einem Angebot von 4929 Plät-
zen (5385 Plätze im Vorjahr)
konnte es dann losgehen.

DieRenner
desSommers
Besondersbeliebtwarendiesmal
AnlässezuThemenwieTrampo-
lin,Hund,Meerjungfrauen-und
Neptunschwimmen oder Robo-
terprogrammierung. Aber auch
sonstgabeswährenddreierWo-
chen so einiges Altbewährtes
undNeueskennenzu lernenund
auszuprobieren. 130 (+4) Fir-
men, Vereine und Privatperso-
nen beteiligten sich während
dreier Wochen mit insgesamt
303 Anlässen. Rund 70 Prozent
dieser Angebote konnten dank
demengagiertenMitwirkenvie-

ler Freiwilliger und der Fremd-
kostenübernahmeseitensVeran-
stalterauchdieses Jahrkostenlos
angebotenwerden.

DieGanztagesbetreuung für
Kinder berufstätiger Eltern des
Fepa-Clubwarbis auf einenTag
komplett ausgebucht. Das Be-
treuungsangebot wurde diesen
SommerumeinWerkateliermit
zusätzlichen20PlätzenproTag

ergänzt, so gabes fürdieKinder
nochmehr zu entdecken.

Da die Besammlung bei in-
nerkantonalen Anlässen direkt
amVeranstaltungsort stattfand,
waren weniger Begleitungen
notwendig. Die verbleibenden
210 Begleitungen konnten mit
Freiwilligen, Sozialpraktikanten
und engagierten Eltern abge-
deckt werden.

Zur Organisation des Pro-
grammswar dieses Jahr zusätz-
liche Flexibilität undGelassen-
heit gefragt. Dies war nurmög-
lich dank der Zusammenarbeit
mit zuverlässigen Partnern wie
ZVB, SBB, UBS AG, Amt für
Sport Zug sowie der reformie-
ren Kirche Zug, der grosszügi-
gen Unterstützung der Spon-
soren Mars Schweiz AG und

Tincan Hello sowie dem Enga-
gementweiterer Sponsoren, al-
ler Veranstalter undder freiwil-
ligenHelfer.

Für denGGZ-Ferienpass:
Fränzi Schelldorfer

Hinweis
Weitere Informationen finden Sie
unter www.ggzferienpass.ch.

Beim Trampolinspringen ging es hoch hinaus. Bild: PD

Generalversammlung
der JungenCVP
Neben den üblichen Traktanden standen auch
dieWahl des Vorstandes und die Parolenfassung an.

AmMittwoch, 29. Juli, fand die
Generalversammlung der Jun-
gen CVP Zug, in der Bibliothek
Zug statt. Neben den üblichen
Traktanden standen Neuwah-
len des Vorstandes und die Pa-
rolenfassung für die Eidgenös-
sischen Abstimmungen vom
Sonntag, 27. September, imVor-
dergrund.

Leider scheidet Selina An-
dermatt undLarsSuter, aus zeit-
lichen Gründen, aus dem Vor-
stand aus. Wir danken den bei-
den für das grosse Engagement
und sind froh, sie als Mitglied
weiterhin bei unseren Events
begrüssen zu dürfen.

Neu in den Vorstand wurde
Nikolai Graf als Beisitzer und
Gabriele Angelo Battiston, zu-
ständig fürdieKommunikation,
gewählt.

Jedeeinzelne
Vorlagediskutiert
Jede einzelne Vorlage wurde
eingehendiskutiert. Vorgängig
mussten sich einige Kollegin-
nen undKollegen in die einzel-
nen Punkte einarbeiten, um
diesevordemPlenumvertreten
zukönnen.Wirdankenallen für

den Einsatz und für die Voten,
sei es pro oder kontra.

Nein zum
Jagdgesetz
Eswurden folgendeParolenein-
stimmig gefasst: Ein Nein zur
Begrenzungsinitiative, ein Ja zur
steuerlichen Berücksichtigung
der Kinderdrittbetreuungskos-
ten, ein Ja zum Vaterschafts-
urlaub und ebenfalls ein Ja zur
Beschaffung neuer Kampfflug-
zeuge.

Das Jagdgesetzwurde kont-
rovers diskutiert, denn die Ur-
sprungsidee der Revision des
Jagdgesetzes wäre unterstüt-
zenswert gewesen. Leiderwur-
de dieses vom National- und
Ständerat soweit verwässert,
dass wir den Artenschutz nicht
mehr als gewährleistet erachte-
ten. Deswegen lehntenwir die-
sesGesetz abund fassten somit
die Nein-Parole.

Beim anschliessenden Apé-
ro entstanden noch viele gute
Gespräche.

Für die
JCVP Zug:
Gabriele Angelo Battiston

ZugerTrophygehtweiter
Die Raiffeisen Zuger-Trophymeldet sich aus der Sommerpause
zurück. Es geht an den Start der zweitletzten Etappe.

SeitSamstag,8.August, stehtdas
ZeitmessgerätderRunning-Tro-
phy alsowieder beimLeichtath-
letikstadion im Herti und jenes
der Mountain-Trophy im
Schmittli in Neuägeri. 2,1 Kilo-
metermisstdiekurzeRundeder
Etappe 05_Zug. 5,9 Kilometer
läuftoderwalkt,werdiemittlere
Strecke bewältigt. Sie führt zum
Brüggli, dem See entlang in den
ChollerundaufdemChamerVe-
loweg zurück Richtung Herti.
Richtig spannend ist die lange
Etappe. Statt im Choller rechts
abzubiegen, geht es weiter nach
Cham.ViaTeuflibach,Eizmoos,
Baregg geht es – gespicktmit ein
paarnettenHöhenmetern–über
Bibersee in Richtung Steinhau-
sen. Nach einem kurzen Stück
durch den Steinhauser Wald
runternachBlickensdorfundder
Lorze entlang zurück zum Start
beziehungsweise ins Ziel. Diese
16,8Kilometer eignen sichwun-
derbar als Longjog, falls im
Herbst doch noch irgendwo ein
Lauf stattfinden sollte. Matthias
Derungs betreut die Etappe im
Namendes Zuger Lauftreffs.

290 Höhenmeter gilt es auf
den3,3Kilometer vomSchmitt-

li aufdenZugerberg zuüberwin-
den. Stetig anHöhe gewinnend
windet sich der Weg durch den
Wald. IstmanüberdenBerg, ge-
niesst man die wunderschöne
Aussicht auf Zug. Und das ist –
gerade bei Sonnenuntergangs-
stimmung –dieMühe jedesMal
wert. Die Etappenbetreuung
übernimmt der Veloclub Ägeri.
Gemäss Sepp Aregger, Tro-
phy-Verantwortlicher des Ver-
eins, gehört die Route Schmittli
– Zugerberg zu den VC-Haus-
strecken. Wer bisher alle Etap-

pen einer Kategorie absolviert
hat, sollte jetzt nichtnachlassen.
Diedrei Schnellsten jederKate-
gorie erhalten einen attraktiven
Preis. Unter allen Teilnehmen-
den,welche sichbis am2.Okto-
ber in der Gesamtrangliste hal-
ten,werdenweiterePreiseunse-
rer wertvollen Sponsoren
verlost. Mitmachen tut einer-
seits gutundkannsichmit etwas
Glück auch noch lohnen.

Für die Zuger Trophy:
Sara hübscher

Aussicht auf der langen Runde der Etappe 05_Zug. Bild: PD

kündigung-nein.ch

NEIN
zur radikalen
Kündigungsinitiative

Matthias Michel
Ständerat
FDP Kanton Zug

«Die Schweiz liegt mitten in
Europa. Wir sind eigenständig,
aber mit unseren Nachbarn
gut vernetzt. Diese guten
Beziehungen zu opfern, ist
verantwortungslos. Die Kün-
digungsinitiative verdient ein
klares NEIN.»


